
Donnerstag, 8.9.2011   DVZ Nr. 108 ■ Seite 5 

LOGISTIK & VERLADER

TERMINVORSCHAU

Montag, 12. September

Hamburg ■ : Informations- und Dis-
kussionsrunde Freihafenaufl ösung 
Hamburg, dbh Logistics IT AG
 www.dbh.de

Dienstag, 13. September

Bonn ■ : Traffi  c Talks – Internatio-
naler Kongress (bis 14.9.), Ministe-
rium für Wirtschaft, Energie, Bauen, 
Wohnen und Verkehr (NRW)
 www.traffi  ctalks.de

Darmstadt ■ : Kälteforum 2011 (bis 
14.9.), Verband Deutscher Kühlhäu-
ser und Kühllogistikunternehmen, 
Bonn
 www.vdkl.de

Mittwoch, 14. September

Hamburg ■ : GreenPort Conference 
2011 (bis 15.9.), HPA Hamburg Port 
Authority, Hamburg
 www.hamburg-port-authority.de

Saarbrücken ■ : Automotive Pro-
zesse und IT (bis 15.9.), Institut für 
Produktions- und Logistiksysteme, 
Prof. Schmidt GmbH, Saarbrücken
 www.iplnet.de

Donnerstag, 15. September

Mainz ■ : 2. Forum Binnenschiff -
fahrt, Schiff fahrts-Verlag Hansa, 
Hamburg
 www.zeitschrift-binnenschiff fahrt.de

Hamburg ■ : Konferenz zum EU-Pro-
jekt C.A.S.H. (Connecting Authorities 
for Safer Heavy Goods), Institut für 
Logistik und Unternehmensführung, 
TU Hamburg 
 www.logu.tu-harburg.de

Frankfurt/Main ■ : 9. Hessischer 
Mobilitätskongress, Hessisches 
Ministerium für Wirtschaft, Verkehr 
und Landesentwicklung
 www.hessen-agentur.de
 www.dvz.de/Veranstaltungen

LDB befl ügelt Uhu-Logistikprozesse
Klebstoffh  ersteller übermittelt Auftragsdaten aus SAP-System an Dienstleister

Mit dem Umstieg der IT-Prozesse auf 
SAP hat der Klebstoff hersteller Uhu 
die Weichen für eine schnellere und 
effi  zientere Abwicklung der Logis-
tik gestellt. Das volle Potenzial ent-
faltet das System jedoch erst dank der 
vom Logistikpartner LDB entwickel-
ten Schnittstelle zum eigenen Lager-
verwaltungssystem.

Die Aufgabenstellung für Michael 
Görisch, den Leiter des Uhu-Logis-
tikzentrums, war klar: Auf der einen 
Seite fordern die Abnehmer die Wa-
ren immer kurzfristiger an; auf der 
anderen Seite werden die Zeitfens-
ter für die Anlieferung immer enger. 
In der Praxis bedeutet dies, dass zum 
Beispiel gut 90 Prozent aller Aufträge 
aus Deutschland schon am Folgetag 
ausgeliefert werden müssen. Um die-
sen anspruchsvollen Forderungen ge-
recht werden zu können, stellte der 
Klebstoff produzent seine internen IT-
Prozesse auf SAP um.

Papier ade. Damit war gleichzeitig die 
Basis geschaff en, über eine passende 
Schnittstelle Daten mit dem Logistik-
dienstleister LDB rein elektronisch 
auszutauschen. Über diese Schnitt-
stelle, die LDB eigens für den Kunden 
entwickeln ließ, werden die Auftrags-
daten von Uhu direkt in das Lagerver-
waltungssystem (LVS) bei LDB über-
spielt. Die manuelle und wiederholte 
Einspeisung entfällt; das bedeutet we-
niger Eingabefehler. 

Auf Basis der Auftragsdaten er-
zeugt das bei LDB eingesetzte LVS 
des Anbieters Wanko die jeweiligen 
Kommissioniertouren. Der Leitstand 
weist die Aufträge den Kommissio-
nierern zu, welche die Warenpaletten 
zu den Packplätzen befördern. Dort 

werden die Kartons gescannt und zu 
Kollis zusammengestellt. Deren elek-
tronische Packlisten sendet das LVS 
anschließend wieder an das Uhu-Sys-
tem. Im Gegenzug fertigt dieses dann 
die Versandpapiere an und spielt 
diese wieder an das LVS des Dienst-
leisters zurück.

Uhu beliefert weltweit acht eigene 
Niederlassungen und rund 80 Distri-
buteure – von Argentinien über Finn-
land bis nach Indonesien. Dabei über-
nimmt das eigene Logistikzentrum die 
Feinkommissionierung kleinster Ver-
kaufseinheiten und dient in erster Linie 
der Versorgung der Filialen in Deutsch-
land, Österreich, Frankreich und der 
Schweiz. Der Logistikdienstleister hin-

gegen organisiert die Belieferung der 
Abnehmer in einem Großteil der Ex-
portländer. Darüber hinaus zeichnet 
der Logistikdienstleister für den ge-
samten Wareneingang sowie das Ge-
fahrgut-Handling verantwortlich. 

Bestandskontrolle inklusive. Ferner 
kümmert sich LDB um die Konfekti-
onierung, erledigt Sortierarbeiten so-
wie das Be- und Entladen von Überse-
econtainern und entnimmt Proben im 
Rahmen des Qualitätsmanagements. 
Seit der Einrichtung der SAP-Schnitt-
stelle nimmt LDB auch die automa-
tische Bestandsbuchung vor, so dass 
dieser Schritt bei Uhu nicht mehr not-
wendig ist.

Die Saisonalität des Geschäfts er-
schwert zusätzlich eine schnelle Bear-
beitung und stellt eine der größten He-
rausforderungen in der Logistik dar. So 
erfordern erfahrungsgemäß die Monate 
Mai und Juni eine deutliche Ausweitung 
der Lagerkapazität. Sonst würde es zu 
Lieferengpässen kommen. 

Darauf ist das Logistikunternehmen 
vorbereitet: Mit einem Lagervolumen 
von 10 000 Paletten und zusätzlicher 
Ausbaukapazität hat das Unterneh-
men die Möglichkeit, seinen Kunden 
kurzfristig mehr Lagerplatz zur Verfü-
gung zu stellen. Das soll Verzögerun-
gen in der Auftragsabwicklung ver-
meiden. DVZ 8.9.2011 (ben)

 www.ldb-gmbh.de

Der Logistikdienstleister LDB sorgt dafür, dass die richtige Charge der Uhu-Produkte im jeweiligen Land ankommt. 
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